
AnMgàtt 
für die Erz-iöeese Freiburg. 

O. Mittwochs den 24. Mai 

Einlegung der Oratio ad petendam pluviam betreffend. 

9fr. 4377. 3m ^inbüd auf bie fortbauernbe Brocfenheit orbnen mir permit an, baß tag# in ber %(. SMeffe 
mit Ausnahme der Feste dupl. I. CI. und der Missa solemnis vel conventualis der Feste dupl. IL Cl. bte Collecta 
ad petendam pluviam bis nach eingetretener Witterungsänderung eingelegt werde. 

Frei bürg, den 18. Mai 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

%nfa% unb (Erhebung ber kosten bei (Büter&ufammen[egungen u. j. m. betreffenb. 

Nr. 4107. An die katholischen Kirchenvorstände in den Hohenzollern'schen Landern 

Bei ben auf (Brunb beS ®efe$eS born 23. %Rai 1885 ftattfiubeubeu ®üter&ufammen^eguugen, %b(öfung bon 
(Serbituteu u. f. m. fiub biesfach auch tirchüche Stiftungen (Pfarreien, ^eiligenpftegen, mBnerfoubS zc.) beledigt 

dur Wahrung des Interesses derselben bei den Auseinandersetzungen machen wir die Kirchenvoritände am 
die in' der Extrabeilage zu Nr. 11 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zn Sigmaringen erschienene Bekannt- 
gabe der gütigen Bestimmungen bezüglich des Verfahrens, insbesondere auf § 866 Absatz 2 aufmerksam, woselbst 
eS he#: 9Infa& unb (Erhebung ber Rosien zc. ^ - 

Von der Bezahlung der Pauschsätze ist Niemand befreit. Jedoch haben die betheiligten Ktrchen, Pfarreien, 
Rüst er eien unb Stuten bie auf sie faüenben Beiträge nur insoweit &u entrichten, als biefe auS bem ber= 
fügungsfreien Vermögen und Einkommen des betheiligten Instituts nach Abzug der zur ordnungsmäßigen Unter- 
haltung des letzteren erforderlichen Ausgaben entnommen werden können und insofern dies Vermögen oder ein- 
kommen nicht dem amtlichen Nießbrauche der kirchlichen oder Schulbeamten unterworfen ist." 

Freib urg, den 13. Mai 1893. 

Erzbischöflich es Ordinär iat. 

Bie (Einübung firchücher (Besänge in BolfSf^ulen betreffenb. 

%r. 4430. Bem hochmütigen R(eru0 ber (Er&bmcefe bringen mir bie fotgenbe Bekanntmachung beS (BroG= 
herzoglichen Oberschulrathes lVerorbnungsblatt Nr. IV) zur Kenntniß. 

Freiburg, den 18. Mai 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Bie Einübung firch#er besänge in ben BoKSfchuIen betreffenb. 

Nr. 7746. An die Aufsichtsbehörden und Lehrer der Volksschulen. 

3n ber %Rinifteria(berorbnung born 24. Äprd 1869, ben Seh^lan für BoüSfiWen betreffenb, ist - §. 63 
Absatz 3 — für den Gesangunterricht bestimmt, daß neben geeigneten Volksliedern das religiöse Lied besondere 
Berücksichtigung finden solle; namentlich seien die jedenorts üblichen kirchlichen Melodien sorgfältig einzuüben. 
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Für den Vollzug dieser Vorschrift hat sich mit Zustimmung der Oberschulbehörde die Uebung gebildet, jeweils 
die Hälfte der für den Gesang an den Volksschulen vorgesehenen Unterrichtszeit zur Einübung kirchlicher Gesänge 
zu verwenden. Diese Uebung wurde in einer an die Großherzoglichen Kreisschulräthe erlassenen Verfügung des 
Oberschulraths vom 7. Dezember 1891 Nr. 24289 neuerdings bestätigt durch die Anordnung, daß bei Aufstellung 
der Stundenpläne für die Erteilung des Unterrichts im Kirchengesang bei einfachen Volksschulen wöchentlich eine 
halbe Stunde, bei erweiterten Volksschulen aber eine volle Stunde vorzusehen sei. Soweit thunlich, soll hiernach 
auch bei Schulen, welche von Schülern verschiedener Bekenntnisse besucht sind, verfahren werden. 

Im Anschluß an die vorerwähnten Anordnungen werden nun für den Unterricht der dem katholischen Bekennt- 
nisse angehörenden Volksschüler im kirchlichen Gesänge auf Antrag des Erzbischöflichen Ordinariats zu Freiburg 
und mit Genehmigung Großh. Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts folgende nähere Bestimmungen 
getroffen: 

I. 

In der für den Unterricht im kirchlichen Gesänge bestimmten Zeit sollen nur Lieder aus dem Diöcesangesang- 
buche „Magnifikat" eingeübt werden. 

II. 

Der vorbezeichnete Unterricht ist nach folgendem Lehrplan zu erteilen: 

A. Zweiklassige Volksschule. 
I. Klasse, dreijähriger Turnus: 

1. 3# 9h. 119, 132, 61, 27, 193 (be3 9%agmftfat8). 
2. 3# 9k. 124, 155, 192, 92, 114. 
3. 3# 9%. 136, 160, 168, 50, 53. 

II. Klasse, fünfjähriger Turnus: 
(a.) 1. 3# 9k. 24, 25, 28, 29, 30, 62, 172, 76. %Bw#en3mek 9k. 195, 91, 48, 63. 
(b.) 2. 3# 9k. 57, 60, 139, 47, (46), 179, 49, 83, 52. %Bw#en9mert 9k. 211, 105, 162, 154. 
(c.) 3. 3# 9k. 131, 150, 67, 202, 241, 188, 82, 104. %Bünfd^en8mert 9k. 209, 99, 218, 184. 
(d.) 4. 3# 9k. 120, 127, 134, 151, 66, 174, 88, 80. %ßwtfd^en3mek 9k. 130, 55, 135, 226. 
(e.) 5. 3# 9k. 138, 146, 153, 233, 73, 79, 112, 189. 98011^611306^ 9k. 232, 107, 121, 101. 

B. Vierklassige Volksschule. 

(f.) I. masse, 9k. 27, 114, 155. 
II. Klaffe, zweijähriger Turnus: 

(g.) 1. 30^ 9k. 124, 61, 119, 132, 192, 92. 
(h.) 2. 3# 9k. 193, 136, 160, 168, 50, 53. 

III. Klasse, zweijähriger Turnus: 
1. Jahr, wie (a.), 
2. Jahr, wie (b.j. 

IV. Klasse, dreijähriger Turnus: 
1. Jahr, wie (c.), 
2. Jahr, wie (d.), 
3. Jahr, wie (e.). 

C. Scchsklassige einfache Volksschule. 
I. Klasse, wie (f.). 

II. Klasse, wie (g.). 
III. Klasse, wie (In). 
IV. Klasse, zweijähriger Turnus: 

1. Jahr, wie (a. ), 
2. Jahr, wie (b.), 

V. Klasse, wie (c.). 
VI. Klasse, zweijähriger Turnus: 

1. Jahr, wie (d.). 
2. Jahr, wie (e.). 
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D. Achtklafsige einfache Volksschule. 
I. Klasse, wie (f.) 

II. Klasse, wie (g.). 
III. Klasse, wie (h.). 
IV. Klasse, wie (a.). 
V. Klasse, wie (b.). 

VI. Klasse, wie (c.). 
VII. Klasse, wie (d). 

VIII. Klasse, wie (e.). 
E. In öer erweiterten Volksschule 

fiat jebe maße bie Aufgabe bec entspretßenben maße ber einsamen %oHë#uIe, jebo^ mit bem Unterziehe, baß 
bie al3 „wüni4en3wert" beaei^neten Hummern in ber ermeiterten ^o^s^ute nnb in ben erweiterten maßen ber 
einfachen Volksschule obligat sind. 

III. 
Bie Wtärung be3 Begteß ber Bieber bleibt ber Vereinbarung gmiZen bem mZengefangleßrer nnb bem 

Religionslehrer der betreffenden Klasse anheimgegeben. 

IV. 

Sn ben unteren maßen, wo bie ßinber ba3 ®ejangbu4 no^ ni^t in ßönben ßaben, sönnen 1 ober 2 
Stropßen ber borgeZnebenen Bieber bur# Verjagen nnb ^orweiseß %a4spre4en unZ^er eingeprägt werben. 
Sn ben oberen maßen wären jeweilß brei «Strophen ber meßrstropßigen Bieber außwenbig a" lernen. 

V. 

®e^egentIi4e %Bieberßo(ungen ber frZer gelernten Bieber werben unerläßtZ fein, wenn leßtere &nm ®emein= 
gute be3 fatßoüs4en Volfeß werben joden. Bieß gilt bejonberß bon jenen Biebern, bie beim Ootteßbienste ni^t 
gesungen werben. Seßr empfeßlenßwertß ist eß, baß bei ber S^ülermeße bann unb wann statt be3 Singangeß 
ber V Singmesse ein ber fircß[i4en gefeit entspre^enbeß Bieb, na^ ber ßeütgen SBanblung ein satramentaleß 
Bieb unb am S^tusse ein 9%arienlieb eingelegt werbe, bamit bie in ber S^ule gelernten Bieber au# in ber mr^e 
Verwendung sinden. 

VI. 

Bie bon ben mZen für lleberwa^ung be3 ^eIigionßunterri4tß ißrer Ängeßörigen bestellten 9Iufß4tßbeamten 
sind ermächtigt, bon den Beistungen im kirchlichen Gesänge Kenntnis zu nehmen. 

Karlsruhe, ben 25. April 1893. 

Großherzoglicher Oberschule at h. 

Joos. Banbauer. 

Pfründebesetzungen. 

Seine &önlg[Ze Weit, ber BmZtaiZtigfte (Broßßeraog ßaben au3 ber ^aßl ber born (SrabiZößZen 
Ordinariat in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Martin Eh rat in Siegelau aus die 
Pfarrei Ringsheim, Decanats Bahr, besignirt und hat derselbe den 8. Mai l. S- die canonische Snstitution 
erhalten. 

Seine ßönigtZe ^oßeit, ber Bur4Iau4tigste ©roßßeraog ßaben ber gaßt ber born @rabiZößi4en 
Ordinariat in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Dr. Wilhelm Korn in Sandhaufen 
auf die Pfarrei Güntersthal, Decanats Breisach, besignirt und hat derselbe ben 16. Mai l. S- die canonische 
Institution erhalten. 
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Dreikönigskollektc 

bom 1. Äpril 1892 93. — GoQecte 1893. 
(Fortsetzung.) 

Dec anat Konstanz: Allensbach 15 A 76 % 
Allmannsdorf 7 A. 50 4) Böhringen 6 A 40 4%; Det- 
tingen 1 Jk 50 4) Konstanz, Münsterpf. 46 Jk 48 4) 
Markelfingen 8 Jk 68 4) Radolfzell 14 Jk 41 und Un- 
genannt i Jk 90 4) Reichenau: Münster 4 Jk 23 4 
und Oberzell 3 Jk. 18 4) Wollmatingen 6 Jk 

Decanat Krautheim: Assamstadt 14 Jk 
Decanat Lahr: Altdorf 6 Jk 10 4; Berghaupten 

6 Jk; Diersburg 5 Jk; Elgersweier 5 Jk; Ettenheim 
26 Jk; Friesenheim 40 Jk; Haslach 28 Jk; Herbolzheim 
64 Jk ; Hofweier 14 Jk 60 4; Kappel a. Rh. 25 Jk ; 
Kippenheim 8 Jk 40 4; Kürzell 12 Jk 0'> 4; Lahr 
50 Jk; Mahlberg 10 Jk ; Marlen 2 Jk 55 4) Mühlen- 
bach 23 Jk; Niederschopfheim 15 Jk.; Oberweier 12 Jk; 
Ottenheim 4 Jk; Prinzbach 4 Jk 50 4) Ringsheim 
44 Jk; Schutterthal 20 Jk; Schutterwald 37 Jk. 53 4) 
Schweighausen 7 Jk 46 4) Seelbach 20 Jk 77 4> 
Steinach 20 Jk; Sulz 4 Jk. 57 4) Wagenstadt 6 Jk 
25 4%; Waltersweier 10 Jk; Weiler 10 Jk.; Welfchen- 
steinach 10 Jk; Zunsweier 6 Jk. 

Decanat Lauda: Boxberg 10 Jk. 50 4; Distel- 
hausen 13 Jk; Dittighausen 10 Jk; Gerchsheim 12 Jk ; 
Gerlachsheim 26 Jk ; Grünsfeld 19 Jk; Heckfeld 15 Jk. 
02 4 ; Jlmfpan 5 Jk 15 4) Königshofen 21 Jk 50 4 
und Beckstein 14 Jk 14 4) Krensheim 14 Jk; Lauda 
35 Jk; Oberbalbach 3 Jk. 25 4; Poppenhausen 17 Jk 
40 4) Schönfeld 25 Jk; Unterbalbach 67 A; Unter» 
schüpf 7 Jk 46 4; Untermittighausen 6 Jk ; Vilchband 
23 A 30 4. 

Decanat Linz g au: Aftholderberg 3 Jk ; Alt- 
heim 2 Jk. 50 4; Bermatingen 5 Jk ; Deggenhausen 
5 Jk; Denkingen 11 Jk; Großschönach 6 A 50 4, Heppach 
5 Jk; Herdwangen 14 Jk; Hödingen 3 Jk; Jlmenfee 
3 Jk 50 4; Immenstaad 12 Jk; Ittendorf 6 Jk; Klp- 
penhaufen 2 Jk. 80 4) Kluftern 3 A 16 4; Limpach 
7 A 54 4? Lippertsreuthe 4 Jk; Markdorf 12 Jk; 
Mimmenhausen 18 Jk; Oberhomberg 6 Jk 29 4; 
Owingen 13 A 75 4; Roggenbeuren 6 A; Salem 4 A.; 
Seefelden 3 Jk ; Untersiggingen 4 A 

Decanat Meßkirch: Bietingen 3 Jk. und Altheim 
•7 Jk ; Boll mit Fil. 6 Jk; Buchheim 6 1. 15 4; Burg- 
weiler 10 Jk. ; Engelswies 9 Jk 44 4: Göggingen 12 Jk 
50 4; Gutenstein 2 A : Heinstetten 5 Jk. 05 4; Heu- 
dorf 4 Jk 80 4; Kreenheinstetten 4 Jk 20 4; Leiber- 
tingen 3 Jk 40 4; Menningen 16 Jk; Meßkirch 27 Jk. 
38'4; Rast 7 A. 20 4 und Rast mit Sauldorf 7 Jk 
85 4- Schwenningen 20 Jk, Coll. 9 Jk 27 4 und Ver. 
3 Jk 40 4; Stetten a. k. M. 10 A 22 4; Worndorf 
5 A. 30 4; ged a. %. 10 A. 

Decanat Mosbach: Allfeld 11 Jk. ; Billigheim 
10 Jk ; Dallau 1 <k 70 4; Eberbach 18 Jk ; Herbolz- 
heim 5 Jk ; Lohrbach 12 Jk. 27 4 ! Neckarelz 9 Jk; 
Neckargerach 10 Jk; Oberschefflenz 10 A 46 4 und 
Dallau 1 Jk. 31 4: Obrigheim 16 Jk; Rittersbach 8 Jk; 
Strümpfelbrunn 4 Jk.; Waldmühlbach 24 Jk. und Katzen- 
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lach 10 Jk. ; Bellingen 2 Jk; Eschbach 8 A 35 4l Liel- 
Kandern 12 Jk; Schlierigen 25 Jk; Wettelbrunn 6 Jk 

Decanat Offenburg: Appenweier 44 A; Bohls- 
bach 10 Jk ; Durbach 42 Jk. u. Nesselried 13 Jk.; Ebers- 
weier 6 Jk ; Gengenbach 80 Jk; Griesheim 15 Jk; Kehl 
7 Jk; Lantenbach 8 Jk; Nordrach 14 Jk ; Nußbach 20 Jk; 
Oberharmersbach 11 A 30 4; Oberkirch 112 Jk 50 4; 
Offenburg 38 Jk. 49 4; Ohlsbach 12 Jk; Oppenau 19 Jk; 
Ortenberg 14 Jk; Petersthal 14 Jk. 35 4; Urloffen 17 Jk; 
Weier 7 Jk ; Weingarten 32 Jk; Windschläg 10 Jk 70 4 
u. Ung. 30 Jk; Zell a. H. 33 Jk 

Decanat Ottersweier: Achern 9 Jk u. Jllenau 
45 Jk; Altschweier 28 Jk ; Bühl 6 Jk; Bühlerthal 13 A. 
16 4) Eisenthal 6 Jk; Fautenbach 15 » ; Gamshurst 
15 A 05 4; Großweier 4 Jk; Herrenwies 1 Jk. 81 4) 
Honau 6 Jk und 6 Jk. 89 für 1892 und 93; Hügelsheim 
6 Jk; Iffezheim 7 Jk 65 4; Kappelwindeck 18 A ; Lauf 
11 Jk 50 4; Moos 12 Jk.; Neuweier 31 Jk; Oberachern 
11 A ; Oensbach 70 A 69 4 ; Ottersdorf 4 A ; Otters- 
weier 26 Jk; Plittersdorf 7 Jk. 05 4) Renchen 50 Jk. ; 
Sandweier 12 A. 70 4, Sasbach 22 A 82 4» Sas- 
bachwalden 6 Jk; Schwarzach 5 Jk; Sinzheim 18 A. u. 
v. Hrn. Capl. Löw in St. Vinzenz 12 A ; Söllingen 
3 Jk; Stadelhofen 16 A. 28 4> Steinbach 25 A ; Stoll- 
hofen 7 Jk.; Thiergarten 7 Jk. 20 4i Unzhurst 3 Jk. 
50 45 Vimbuch 14 Jk; Wintersdorf 10 A. 

Decanat Philippsburg: Hambrücken 8 A. 14 4; 
Huttenheim20 A; Oberhausen 10 A.; Philippsburg 14 A.: 
Rheinhausen 10 A ; Rheinsheim 22 Jk; Wiesenthal 12 A. 

Decanat St. Leon: Eichtersheim 12 Jk; Hocken- 
heim 15 Jk; Kronau 4 Jk u. von 2 Ung. 21 A; Lands- 
haufen 28 Jk; Langenbrücken 8 A. 50 4; Malsch 97 A 
11 4; Mingolsheim 12 Jk. ; Odenheim 23 A ; Oestringen 
177 Jk 55 4) Rauenberg 17 A. 80 4) Rettigheim 5 Jk; 
Rohrbach 11 Jk; Roth 54 Jk; St. Leon 45 A.; Stett- 
feld 11 Jk; Tiefenbach 6 Jk 30 4l Weiher 6 A 50 4- 

Decanat Stockach: Bodmann 30 Jk; Bonndorf 
9 Jk 50 4; Espasingen 7 Jk; Gallmannsweiler 3 A.; 
Güttingen 4 A. ; Heudorf 3 A ; Hindelwangen 5 A. 21 4; 
Langenrain 3 A. 55 4; Ludwigshafen 8 À. 65 4; Main- 
wangen 1 Jk 48 4; Mühlingen 1 A. ; Nesselwangen 
3 A 70 4; Rait-Haslach 7 Jk; Rorgenwies 2 A und 
Hr. Pfr. Droll 1 A. 68 4) Sipplingen 8 A. 62 4; 
Stahringen 8 Jk. ; Wahlwies 3 A. 36 4- 

Decanat Stühlingen: Altglashütten 15 A. 71 4; 
Bcttmaringen 18 Jk; Bonndorf mit Ebnet-Wellendingen 
12 Jk 11 4; Dillendorf 7 Jk; Epfenhosen 1 A ; Ewat- 
tingen 5 Jk 50 5); Fützen 5 A. 20 4 u. Grimmels- 
hofen 3 Jk 03 4; Lausheim 5 A ; Lembach 7 A ; Lenz- 
kirch 43 Jk ; Saig 20 Jk ; Schluchsee 2 A ; Schwaningen 
I • A. 

Decanat Triberg: Gütenbach 16 A. ; Hausach 
18 Jk 40 4; Niederwasser 4 A. 20 4i Oberwolfach 
15 A; St. Roman 6 Jk; Schapbach 3 A. 50 4; Schen- 
kenzell 5 A. 54 4; Schönwald 25 A.; Tennenbronn 
II A 59 4; Weilersbach 21 Jk 86 4; Wittichen 9 A.. 
50 4; SBMfad) 10 A 

(Schluß folgt.) 
H)a( 17 A. 60 4. 

Decanat Mühlausen: Ersingen 20 Jk 15 4 i 
Neuhaufen 7 A. 60 4) Schellbronn 2 A. 50 4- 

Decanat Neuenburg: Ballrechten 15 A. ; Bam- 
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